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K u rzfassu n g

Im  N atu rp ark  Sieben geb irge bei Bonn w urde 1971/72 die Isopoden - un d  D ip lo p od en fau n a  re­
p räsen tativ er  P rob earea le  m it unterschiedlichen V eg etation sty p en  untersucht. D ie  öko lo g isd ien  A n ­
sprüche der einzelnen A rten  w erden d isku tiert.

Abstract

Iso p o d a  and D ip lo p o d a  o f  rep resen tative  types o f v egeta tio n  w ere in v e stig a ted  in  the nature 
reserve Siebengeb irge n ear  Bon n, F ed eral R epublic  o f  G erm any , during the y ears 1971/72. The 
eco lo g ica l valen cy  o f severa l species is d iscussed .

1. Einleitung

Isopoden und Diplopoden sind wichtige Fallaubzersetzer. Düng er  (1958) stellte fest, 
daß ein Drittel der jährlich in einem Auenwald anfallenden Laubstreu von Isopoden und 
Diplopoden verarbeitet und umgewandelt wird, wobei die Diplopoden mindestens das Dop­
pelte leisten. In den Zersetzungsprozeß des Fallaubs, der mit der Bildung von Humusstoffen 
und Mineralisationsendprodukten endet, greifen unter anderem audi Milben, Collembolen 
und schließlich Mikroorganismen ein.

Von den bearbeiteten Tiergruppen liegen für das Rheinland in der Literatur Artenlisten 
und zum Teil auch ökologische Angaben vor: Zaddach  (1844), Schnitzler (1853), 
Schnur  (1857), Leydig  (1878, 1881), Verhoeff (1896), Gräve (1913), Thiele (1968). 
Die meisten Veröffentlichungen vor 1900 haben allerdings heute keinen besonderen Wert 
mehr, da die Arten durch ungenügende Beschreibung und unkorrekte Nomenklatur nicht 
eindeutig der heutigen Systematik zugeordnet werden können.

2. Methode

Die Aufsammlungen wurden von Juli bis Dezember 1971 und Februar bis M ai 1972 
durchgeführt. Im Gesamtareal des Naturparks Siebengebirge wurden 25 Probestellen aus­
gewählt, die die verschiedenen Vegetations- und Bodentypen repräsentieren. Aussagen zur 
Abundanz stützen sich auf qualitative und quantitative Fänge, die in Brocksieper (1972) 
ausgewertet wurden.

Isopoden wurden nach Schmölzer (1965), Diplopoden nach Schubart (1934) bestimmt. 
Die Nomenklatur der Diplopoden folgt Haacker (1968) und Thiele (1968), die in der 
älteren Literatur üblichen Namen nach Schubart (1934) erscheinen in Klammern. Pflanzen­
soziologische Kennzeichnung nach Tü xen  (1937).

Der Auswertung lagen ca. 2500 Tiere zugrunde. Besonders beachtet wurden Präferenzen 
der Arten für Bodenfeuchte, Pflanzendeckungsgrad der Krautschicht, Deckungsgrad der Laub­
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schieb* und die Individuendichte in Abhängigkeit von den Anteilen an morschem Holz und 
Steinen in der Streuschicht.

Dem Verschönerungsverein für das Siebengebirge danke ich für die Fahrerlaubnis im Unter­
suchungsgebiet, ohne die die häufige Bearbeitung der Probestellen nicht möglich gewesen wäre.

3 . Probestellen
(Abb. l a  und lb )

3 .1 . Edellaubmischwälder und Schluchtwälder

(1) Drachenfels, Eichen-Hainbuchen-Mischwald (Querceto-Carpinetum); NN ca. +  100 m.
(2 ) Merkenshöhe, Eichen-Rotbuchen-Hainbuchen-Mischwald (Querceto-Carpinetum, Facies von Poa 

nemoralis); NN ca. +  375 m.
(3 ) Lohrberg, Eichen-Rotbuchen-Hainbuchen-Mischwald (Querceto-Carpinetum); NN ca. +  430 m.

A b bild u n g  l a  und lb .  K arten sk izze  des nördlichen Sieben geb irges (A b b . l a )  und  des M ucher 
W iesen tales im  südlichen Siebengebirge (A b b . lb )  m it Bächen und B ergen  ( • ) .  D ie  
P robestellen  sind durch P feil und N um m er gekennzeichnet (vergleiche d azu  K a p . 3). 
N ach  T K  25 B ad  H on n ef/K ön igsw in ter 5309.



(4) M u d ier  W iesen tal, feuchter E idien-H ainbuchenw ald  (Q u erceto-C arp in etu m  stad iy e to su m  sil- 
v a tic a e ) ; N N  ca . +  190 m.

(5) Löw enburg, Bergulm en-Eschen-R otbuchen-M ischw ald  (F agetu m  b o reo atlan ticu m  u lm etosum );
N N  ca. +  445 m.

(6) W olkenburg, artenreicher Lau bm isch w ald ; N N  ca . +  320 m.
(7) R h ön d orf er T a l, G ren zzon e zwischen Eschen- A hom -Schluchtw ald  (A cereto-F raxin etu m ) und 

Eichen-Rotbuchen-H ochw ald (Q u e rc e to -F ag e tu m ); N N  c a . +  23 5 m.
(8) R h ön d orfer T a l, E schen-A hom -Schluchtw ald  (A cere to -F rax in etu m ); N N  ca . +  230m.
(9) R h ön d orfer T a l, m ilzkrautreicher Bacheschenw ald (C arice to  rem otae-F raxin etu m  chrysosplenie- 

to su m ); N N  ca . +  2 0 0  m.

3.2. Rotbuchenwälder
(einschließlich Kahlschlaggesellschaften)

(10) W olkenburg, R otbuch enw ald  (F age tu m ); N N  ca. +  180m.
(11) Löw enburg, Rotbuchenhochw ald (F agetu m  bo reo atlan ticu m  gym n ocarp ietosu m  dryopteris — 

N o rd atlan tisch er Farn-B uchen hochw ald); N N  ca . +  290 m.
(12) Löw enburg, Eichen-Rotbuchen-H ochw ald (Q u e rc e to -F a g e tu m ); N N  ca . +  370 m.
(13) Löw enburg, R otbuchen-E ichen-K ahlsch lag (Epilobium angustifolimi-Senecio si/vaficM S-Kahl- 

sch lag-G e se llsch a ft); N N  ca . +  355 m.

3.3. Wälder stark bodensaurer Standorte
(einschließlich Kahlschlaggesellschaften)

(14) Ö lberg , Eichen-Rotbuchen-H ochw ald (F a ge to -Q u e rc e tu m ); N N  ca . +  340 m.
(15) Ö lberg , E ichen-Fichten-R otbuchenw ald ; N N  ca. +  320 m.
(16) Ölberg, junge Fagus silvatica-Schonung; N N  ca. +  340 m.
(17) Ö lb erg , F ichten-E ichen-R otbuchen-K ahlsch lag ; N N  ca . +  320 m.
(18) Loh rberg , F ich ten kah lsch lag ; N N  ca . +  430 m.
(19) M erkensh öh e, R otbuchen-Lärchen-Schonung (F in gerh u t-Sch lag); N N  ca . +  375 m.
(20) M u d ier W iesen tal, Schw arzerlen-A npflanzung a u f P fe ifen gras (M o lin ie tu m ); N N  ca. +  320m.
(21) M u d ier W iesen tal, F ich ten w ald ; N N  ca . +  160 m.

3.4. Wiesen- und Trockenrasenbiotope

(22) D rach en fe ls, Arrhenathermü-Yfiese. (eh em aliger W ein b erg); N N  ca . +  80 m.
(23) M u d ier  W iesen tal, ArrUenatUerum-W iese ; N N  ca . +  190m.
(24) W olkenburg, T ro ck en h an g ; N N  ca . +  315 m.
(25) W olkenburg, eh em aliger Steinbruch ; N N  ca . +  180 m.

4. Artenliste mit Fundorten und autökologischen Angaben

(Die hinter den Fundorten in Klammern gesetzten Zahlen bezeichnen die Untersuchungs­
flächen in Abb. l a  und b ; siehe auch Kap. 3).

4.1. Isopoda
(Systematische Reihenfolge nach Sch m ö lzer  1965)

Familie L i g i i d a e 

Ligidium  kypnorum  (C uv.) 1792
F u n d o rte ; Ö lb e rg  (14), Löw enburg  (11 , 13), R h ön dorfer T a l  (7, 8, 9), W olkenburg (6), M udier 

W iesen ta l (4, 20, 23).

Sehr stark von der Bodenfeuchte abhängig. Trockene Probestellen werden gar nicht besiedelt, 
Lokalitäten mit mittlerer Bodenfeuchte nur dann, wenn eine dichte Krautschicht vorhanden 
ist. Höchste Abundanz erreicht L. kypnorum  in Arealen mit hoher Bodenfeuchte und gut 
ausgebildeter Krautschicht. Thiele (1956) stellte bei seinen Untersuchungen im Bergischen 
Land fest, daß bodensaure Buchen-Eichenwälder gemieden werden. Im Siebengebirge hin­
gegen wurde ein vergleichbarer Waldtyp am Ölberg (14) besiedelt.



Familie T r i c h o n i s c i d a e  
ftaplophtUalmus m en g e i (Zadd .) 1844
y on V erh oeff  (1896) und Gräve (1913) für d as Sieben geb irge nachgew iesen.

Trickoniscus pusillus Br d t . 1833

Fundorte: Ölberg (14), Merkenshöhe (19), Löwenburg (5, 11, 12, 13), Rhöndorfer T a l  (8, 9), 
Wolkenburg (6, 10, 24, 25), Drachenfels (1, 22), Mucher Wiesental (4, 20, 23).

Gräve (1913) und D a h l  (1916) bezeichnen die Art als feuchtigkeitsliebend und meist mit 
ligidium hypnorum vergesellschaftet. Im Untersuchungsgebiet besiedelt sie jedoch auch sehr 
oberflächentrockene Areale und ist deshalb in allen Feuchtebereichen vertreten; allerdings 
ist mit steigender Bodenfeuchte auch eine Steigerung der Abundanzen festzustellen. Die 
höchste Individuendichte fand sich im Eschen-Ahom-Schluchtwald des Rhöndorfer Tales (8), 
wo im August 1971 auch zwei der außerordentlich seltenen Männchen gefangen wurden. 
Auch Herold  (1937) fand in stark feuchten Biotopen hohe Individuendichte und 6  c5. 
Herold  (1954) hat auf Grund seiner Fänge in Norddeutschland einen Anteil von 0 ,1 6 %  
$  (5 errechnet.

Familie O n i s c i d a e

L ep id o n isc u s  m in u tu s  C. L . Koch 1838 ( =  P h ilo sc ia  g e rm a n ic a  Verh. 1896 =  P h ilo sc ia  m in u ta  

C. L. Koch 1838).
Nach Verhoeff (1896) am  P etersb erg  und an  der Löw enburg. K on n te von  Gräve (1913) und m ir 
nicht nachgew iesen w erden.

Oniscus asellus L. 1758

Fundorte: A n  allen  P robeste llen  außer D rachenfels (22) und M ucher W iesen tal (23).

O. asellus bevorzugt im Gebiet mäßig feuchte bis feuchte Bereiche, kommt aber auch an 
extrem feuchten und extrem trockenen Lokalitäten in geringer Abundanz vor. Größte In­
dividuendichte an Probestellen mit relativ hoher Bodenfeuchte und vielen am Boden liegen­
den morschen Stämmen.

Philoscia muscorum muscorum (Scop.) 1763
Fu n d orte : M erkenshöhe (19), Löw enburg (5, 12), R h ön dorfer T a l (7, 8), D rachenfels (1, 22), M ucher 

W iesen tal (4).

Fehlte im Gebiet an extrem feuchten und extrem trockenen Probestellen. Die von T h iele  
(1956) festgestellte Bindung an Edellaubwälder bestätigte sich.

Familie P o r c e l l i o n i d a e  

P o rc e llio  s c a b e r  Latr . 1804
N ach Gräve (1913) sehr h äu fig  im  Siebengeb irge. A n  m einen Probeste llen , die ausschließlich im  
W aldgebiet und nicht in  K u ltu rlan d  lagen , feh lte d iese A rt.

Porcellium conspersum (C. L. Koch) 1841
F u n d orte : Loh rberg  (3), Löw enburg (12), R h ön dorfer T a l (7, 8, 9), M ucher W iesen tal (4, 20, 21, 23).

Die A rt zeigt im Untersuchungsgebiet ein ausgeprägtes Feuchtebedürfnis. Eine gewisse Vor­
liebe für höheren Pflanzendeckungsgrad der Krautschicht scheint vorzuliegen. Außerhalb der 
schattigen Wälder werden nur feuchte Wiesen oder wiesenähnliche Gebiete mit sehr dichter 
Krautschicht besiedelt, die einen ausgeglichenen Feuchtehaushalt gewährleisten. Die von 
Thiele (1956) im Bergischen Land festgestellte Bindung an bodensaure Buchen-Eichen- 
wälder trifft im Untersuchungsgebiet nicht zu.

T ra c h e lip u s  r a th k e i  (Brdt.) 1833
V on Gräve (1913) im  Siebengeb irge nachgew iesen.



Familie S q u a m i f e r i d a e  

Platyarthms hoffmannseggi Br d t . 1833 
F u n d o rte : W olken burg  (25), D rachenfe ls (22 ).

Im Untersuchungsgebiet nur in Ameisennestern unter Steinen. Nach Mathes & Strouhal 
(1954) in den Nestern aller Ameisenarten, in ihrem Vorkommen aber nicht an sie gebunden.

Familie C y l i s t i c i d a e  

Cylisticus convexus (de Geer) 1778 

F u n d o rte : W olken bu rg  (24, 25).

Dahl (1916) gibt die Art für kalkreiche, steinige, sonnige Orte an, vor allem Steinbrüche 
und Weinberge. Die Funde an den trocken-heißen, steinigen Probestellen an der Wolken­
burg bestätigen somit die bereits bekannte Ökologie der Art.

Familie A r m a d i l l i d i i d a e  

Armadillidium opacum C. L. Koch  1835 
F u n d o rte : M ucher W iesen tal (20, 23).

Im Untersuchungsgebiet im bodensauren, stark feuchten Erlenbruch (20) und der ebenfalls 
feuchten Arrhenatherum-Wiese (23). Die Angaben zur Ökologie der Art differieren in der 
Literatur stark (Grave 1913, Dahl 1916, Grüner  1967).

Armadillidium pictum Brdt . 1833
V on  Gräve (1913) für die W ald geb ie te  des S ieben geb irges a ls  zahlreich  angegeben , von  m ir nicht 
nachgew iesen . A . pictum so ll nicht zu dicht stehenden Buschw ald und  son n ige , nach Süden gelegene 
H än g e  bevorzu gen .

Armadillidium vulgare La tr . 1804
F u n d o rte : W olken burg  (24, 25), D rachenfe ls (1, 22).

Die Art erscheint im Untersuchungsgebiet an den wärmsten Probestellen, wobei auch das 
steinige Querceto-Carpinetum ( l )  oberhalb des ehemaligen Weinbergs am Drachenfels be­
siedelt wird. Häufig ist sie in den hohen Arrhenatherum-TNiesen (22), die sich auf den ehe­
maligen W einbergsterrassen ausgebildet haben.

4.2. Diplopoda
(Systematische Reihenfolge nach Schub art 1934)

Unterklasse Pselaphognatha 
Ordnung Schizocephala

Familie P o l y x e n i d a e

Polyxenus lagurus (Lin n é  1758)
Thiele (1968) w ies die A rt für d as S ieben geb irge nach.

Unterklasse Chilognatha 
Überordnung Opisthandria 

Ordnung Oniscomorpha

Familie G l o m e r i d a e  

Glomeris conspersa C.  L.  Koch  1847
F u n d o rte : Ö lb e rg  (14, 16, 17), M erken sh öh e (19), Löw enburg  (5), R h ön d orfer T a l  (7, 8, 9), 

D rach en fe ls (1, 22 ).



Nach Thiele (1968) ein Waldtier, das sehr kühle und feuchte Lokalitäten besiedelt. Im 
Untersuchungsgebiet kam die Art besonders in artenreichen Mischwäldern vor und zeigte 
eine Steigerung der Abundanz mit wachsender Dichte der Krautschicht. Während sie in den 
Schonungen und Kahlschlägen (16, 17, 19) als W aldrelikt angesehen werden kann, ist ihr 
Auftreten in der warmen Arrhenatherum-Wiese des ehemaligen Weinberges am Drachenfels 
(22) nur mit einer größeren ökologischen Valenz als bisher angenommen zu erklären.

Glomeris intermedia Latzel 1884

Fundorte: Ö lb e rg  (17), Löw enburg (5, 13), R h ön dorfer T a l (7, 8, 9), W olkenburg (6, 24), M ucher 
W iesen tal (4).

Nach Haacker (1968) und Thiele (1968) ein Waldbewohner. Im Siebengebirge besiedelt 
die Art allerdings auch Kahlschläge (13, 17) und den Trockenhang an der Wolkenburg (24). 
Auffällig ist, daß sie in Rotbuchen- und Eichenwäldern fehlt; in Mischwäldern wird sie 
regelmäßig angetroffen.

Glomeris marginata (Villers 1789)
Fundorte: A n  allen  P robeste llen  des U n tersuch ungsgebietes, außer Loh rberg  (3), M erkenshöhe (2), 

M ucher W iesen tal (21).

Häufigster Diplopode im Untersuchungsgebiet, der sämtliche Bodenfeuchtebereiche besiedelt. 
An sehr trockenen und sehr feuchten Probestellen, an denen alle anderen Diplopoden stark 
zurücktreten, erreicht er die höchsten Abundanzen. In der Literatur (Schubart 1934, 
Thiele 1968) wird G. marginata als Waldbewohner und wichtiger Buchenlaubzersetzer an­
gesehen. Er ist in allen artenarmen Buchen- und Eichenwäldern der weitaus häufigste Diplo­
pode; in extrem hoher Abundanz besiedelt er Trockenhang und Steinbruch an der Wolken­
burg (24, 25).

Überordnung Proterandria 
Ordnung Nematophora

Familie C h o r d e u m i d a e  

Chordeuma silvestre Latzel 1884
F u n dorte : Loh rberg  (18), R h ön dorfer T a l (8), W olkenburg (6, 10), M ucher W iesen tal (4).

Eindeutige Bevorzugung feuchter, kühler Edellaubwälder im Untersuchungsgebiet (vgl. 
Thiele 1956, 1968).

Microckordeuma gallicum (Latzel 1884)
F u n d orte : Ö lb e rg  (14, 17), M erkenshöhe (19), Löw enburg (11, 12), R h ön dorfer T a l (8), W olken­

bu rg  (6, 10), M ucher W iesen tal (4).

Im Siebengebirge vor allem in Wäldern, ohne bestimmte Waldtypen zu bevorzugen. Auch 
von Schubart 1934, Thiele 1968, Haacker 1968 als W aldart beschrieben.

O rth o d k o rd e u m a  g e rm a n ic u m  (Verhoefp 1892)
N ach  Thiele (1968) eine endem ische A rt der deutschen M itte lgeb irge , die von ihm auch im Sieben­
geb irge nachgew iesen w urde.

Familie C r a s p e d o s o m i d a e

Craspedosoma rawlinsi Leach  1815 ( =  C. simile Verhoeff 1891)
F u n d orte : Ö lb e rg  (17), L oh rberg  (18), M erken sh öh e (19), Löw enburg (5, 12, 13), R h ön dorfer T a l 

(8), W olkenburg  (6, 10, 24), D rachenfels (1), M ucher W iesen tal (4, 20).
Die Funde im Siebengebirge erlauben nicht, die Art bestimmten Waldtypen oder Boden­
feuchtebereichen zuzuordnen. Sie erreicht ihre größte Abundanz auf den drei bearbeiteten 
Kahlschlägen, auf denen sie sich besonders zwischen abgeschälten Rindenstückchen aufhielt.



Audi am Trockenhang (24) wurde sie gefunden. Nach Thiele (1968) und Haacker (1968) 
ist sie eine W aldart, die sich bevorzugt an feuchten Plätzen aufhält.

Ordnung Proterospermophora

Familie P o l y d e s m i d a e  

P o ly d e sm u s a n g u stu s Latzel 1884

F u n d orte : Ö lb e rg  (17), M erkensh öh e (19), Löw enburg (5), W olkenburg  (10).

Fast ausschließlich unter am Boden liegendem Holz in verschiedenen Waldtypen. 

P o ly d esm u s d e n ticu la tu s C. L. K och 1847

F u n d orte : Ö lb e rg  (17), Loh rberg  (18), M erkenshöhe (19), Löw enburg  (13), W olkenburg (6, 10, 24).

Bevorzugung offener, warmer Lokalitäten; feuchte Areale werden gemieden. Meist unter 
Holz und Rinde am Boden liegender Bäume. Mit wachsendem Pflanzendeckungsgrad der 
Krautschicht steigen die Abundanzen.

P o lyd esm u s te s ta c e u s C. L. Koch  1847 
F u n d o rt: W olkenburg  (25).

Nur im trocken-heißen Steinbruch an der Wolkenburg. Nach Thiele (1968) soll sie vorzugs­
weise in feuchteren Wäldern Vorkommen, Verhoeff (1896) und Schubart (1934) nennen 
aber auch Steinbrüche als Lebensraum.

Ordnung Opisthospermophora
Familie B l a n i u l i d a e

N e m a so m a  v a r ic o m e C. L. Koch 1847 ( =  I so b a te s  v a rico rn e C. L. Koch 1847)
F u n d orte : Löw enburg (12), R h ön d orfer T a l  (8 ), W olkenburg  (10).

Nach Schubart (1934) und Haacker (1968) ausschließlich unter Baumrinde. Diese An­
gaben bestätigten sich im Siebengebirge.

P ro te ro iu lu s  fu sc u s  (a m  Stein  1857)
V on Thiele (1968) für d as S ieben geb irge nachgew iesen. D ie  A rt leb t vorw iegend unter der Rinde 
alter B äum e und an  Stubben  (Thiele 1968).

Familie 1 u 1 i d a e

C y lin d ro iu lu s lo n d in e n sis (C. L. Koch 1838) ( =  C. teu to n icu s Pocock 1900)

F u n d orte : D rachenfe ls (1 , 2 2 ).

Nach Schubart (1934), Haacker (1968) und Thiele (1968) eine Art, die offenes Gelände 
bevorzugt; sie konnte nur im trocken-heißen Areal des ehemaligen Weinbergs am Drachen­
fels und im benachbarten Eichen-Hainbuchenwald nachgewiesen werden.

C y lin d ro iu lu s n itid u s (Verhoeff 1891)
Fundorte: Lohrberg (18), Merkenshöhe (19), Löwenburg (5, 11, 12, 13), Rhöndorfer Tal (7, 8, 9), 

Wolkenburg (6, 10, 24), Drachenfels (l), Mucher Wiesental (4, 23).

Nach Thiele (1968) ein typischer Waldbewohner, im Untersuchungsgebiet aber nicht ein­
deutig an Wälder gebunden, bevorzugt allerdings Edellaubwälder. C. n itid u s zieht den Be­
reich mittlerer Bodenfeuchte und eine durch Holzstückchen und kleine Steine aufgelockerte 
Streuschicht vor.

C y lin d ro iu lu s p u n c ta tu s (Leach  1815) [ =  C. s ilv aru m (Meinert  1868)]

F u n d orte : Loh rberg  (18), M erkensh öh e (19), Löw enburg (5, 12), R h ön d orfer T a l  (7), W olkenburg (6), 
M ucher W iesen tal (4).



Waldart mit besonderer Vorliebe für Stubben und morsches Geäst, häufig in Ameisen­
nestern, geringes Feuchtigkeitsbedürfnis (vgl. Verhoeff 1896, Schubart 1934, Haacker 
1968, Thiele 1968).

Julus scandimvius Latzel 1884

Fundorte: ö lb e r g  (17), Loh rberg  (18), Löw enburg (5), R h ön d orfer T a l (7, 8), D rach en fe ls (1, 22), 
M ucher W iesen tal (20).

An Probestellen mit geringem Laubdeckungsgrad; größte Individuendichte in relativ trocke­
nen Arealen. Im Gegensatz dazu beschreibt Schubart (1934) Ansprüche an gute Laub­
deckung und Feuchtigkeit. Nach Thiele (1968) euryökeWaldart, die in allen Laubwaldtypen
auftritt.

M e ta lep to p U y llu m  ncw um  (Latzel 1884) [=  L e p to p k y llu m  n an u m  (Latzel 1884)]
Kein N achw eis. D ie  von  Verhoeff (1896) veröffen tlich te F u n d ortan gab e  vom  P etersberg  b as ie rt 
auf einem  J ; d a  <$ S  nicht V orlagen, muß die Bestim m un g a ls unsicher gelten .

Sdiizophyllum sabulosum (Linné 1758)

Fundorte: W olkenburg (24, 25).

Eine Art, die offenes Gelände bevorzugt und auch trocken-heiße Lokalitäten nicht meidet. 
Wanderungen und Massenauftreten sind aus der Literatur bekannt (Schubart 1934, 
Thiele 1968).

T a d iy p o d o iu lu s  n iger (Leach  1815) [= T .a lb ip e s (C. L. Koch 1838)]

F un dorte : Loh rberg  (18), M erkenshöhe (19), Löw enburg (5), R h ön dorfer T a l (8), W olkenburg (25), 
D rachenfels (l), M ucher W iesen tal (4).

Im Siebengebirge in kühl-feuchten Mischwäldern, im warmen Querceto-Carpinetum am 
Drachenfels und im trocken-heißen Wolkenburg-Steinbruch. Auffällig war eine Bevorzugung 
von Lokalitäten mit geringem Laubdeckungsgrad.

5. Zusammenfassung
Während zehnmonatiger Auf Sammlungen an 25 ausgewählten, repräsentativen Probe­

stellen im Naturpark Siebengebirge wurden 9 Isopoden- (1600 Individuen) und 16 Diplo­
podenarten (900 Individuen) nachgewiesen. Die einzelnen Arten wurden auf ihre ökolo­
gischen Ansprüche geprüft. Hierbei ergab sich, daß nicht wenige Spezies eine größere öko­
logische Valenz besitzen als allgemein beschrieben. D as regelmäßige Auftreten vieler, in der 
Literatur als stenöke W aldarten bezeichneter Tiere in den verschiedenen Sukzessionsstufen 
der Kahlschläge und Schonungen läßt vermuten, daß diese Arten zwar an Bewaldung ge­
bunden sind, daß sie aber unter den stark veränderten Lebensbedingungen des Kahlschlags 
und seiner weiteren Entwicklungsstufen existieren und sich vermehren können. Eine Reihe 
bisher als W aldarten eingestufter Spezies wurden im offenen Gelände gefunden. Feuchte 
Mischwälder wurden arten- und individuenreich, Fichtenwälder oder Eichen-Rotbuchen- 
Mischwälder dagegen nur schwach besiedelt.
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